
Baustart für die neue Mensa
Vertreter von Stadt, Schule und Land greifen am Schulzentrum Grauhalde zum Spaten / Kosten: 4,7 Millionen Euro

Klopfer. „Wir wollen auch für kommende
Generationen etwas bauen.“ Es sei wichtig,
dass man die Kleinsten, die Grundschüler
der Fuchshofschule, auch jetzt schon einbe-
ziehe, „auch wenn sie noch gar nicht da
sind“, so Klopfer weiter. Dabei lobt er auch
die Zusammenarbeit sowohl mit dem Re-
gierungspräsidium als auch mit allen ande-
ren Projektpartnern, wobei der OB gleich-
zeitig zum Schluss noch sagte: „Ich wün-
sche mir, dass die Kosten im Rahmen blei-
ben!“ Wenn der Bau fertig ist, soll es ein
großes Testessen geben, versprach Klopfer,
bevor zum Schuljahr 2016/17 die Schüler
sich selbst ein Bild machen werden.
Als Zeichen dafür, dass es mit dem Neu-

bau nun losgeht, griffen Vertreter der Stadt,
der Schulen und des Regierungspräsidiums
zum Spaten. Darunter auch die beiden
Schüler Florian Bauer und Sarah Neidhart,
die zuvor mit der Big Band des Max-
Planck-Gymnasiums die Veranstaltung
musikalisch umrahmt haben.

sich Schüler an der Schule wohlfühlen, dass
Lernen und Leben an der Schule funktio-
nieren, betonte er. Damit entsteht für Ale-
xander Rueff demnach nicht nur ein Ge-
bäude, in welchem es „gesundes, abwechs-
lungsreiches und genussvolles Essen“ gibt,
sondern es entsteht seinerMeinung nach ein
Kommunikationszentrum. Demnach sei der
Bau eine Investition in die Zukunft. Und er
trage gleichzeitig dazu bei, dass Schorndorf
als Schulstandort an Attraktivität dazuge-
winnt.
Mit der Einführung von Ganztagesschu-

len halten sich Lehrer und Schüler immer
länger an der Schule auf – darauf wies
Oberbürgermeister Matthias Klopfer hin.
Daher sei die neue Mensa nicht nur ein
Treffpunkt für die Schüler, sondern auch
von Lehrern.
Zum Schuljahr 2020/21 soll die Fuchs-

hofschule Teil des künftigen Schulzentrums
Süd sein und auf das Gelände ziehen. „Die
Mensa ist auf Wachstum angelegt“, sagte

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Nägele

Schorndorf.
Es soll ein würfelförmiges, klar geglie-
dertes Gebäude werden, worin Platz für
300 Schüler und Lehrer sein wird.
Gestern war Spatenstich der neuenMen-
sa, die am Schulzentrum Grauhalde
gebautwird.DieBaukostenbetragen4,7
Millionen Euro. Im Sommer 2016 soll
alles fertig sein.

Hell mit einer großzügigen Verglasung zur
Südseite hin mit einer Raumhöhe von fünf
Metern, die für ein entsprechend gutes
Raumklima sorgen soll; der Eingang wird
im Bereich der Sporthallen sein – so soll die
neue Mensa am Schulzentrum Grauhalde
aussehen, erklärte Architekt Ulrich Schatz.
Bei dem Bau handelt es sich um einen Mas-
sivbau. Rammpfähle aus Stahlbeton mit ei-
ner Länge von 14 Metern wurden in den Fa-
schingsferien bereits im Erdboden befes-
tigt, was einiges an Lärm verursachte.
Die Küche mit Nebenräumen und der Es-

sensanlieferung ist für die Nordseite vorge-
sehen, so dass auf der Südseite ein großer
Außenbereich entsteht, der Mensabesu-
chern in der warmen Jahreszeit zusätzliche
Aufenthaltsmöglichkeiten bietet. Für das
Gebäudedach sind Fotovoltaikanlagen vor-
gesehen.

Mensa als wichtiger Treffpunkt
nicht nur beimMittagessen

Es soll nicht nur ein Ort sein, wo gegessen
wird. „Diese Mensa wird mehr sein als ein
Dach über dem Essenstablett“, sagte der
stellvertretende Schulleiter der Gottlieb-
Daimler-Realschule Alexander Rueff. In
seinen Augen ist das neue Gebäude am
Schulzentrum Grauhalde, das künftig
Schulzentrum Süd heißen soll, ein „wichti-
ger Dreh- und Angelpunkt im Schulleben“.
Ein gemeinsames Essen in der Schule sei ein
wichtiger Bestandteil des pädagogischen
Konzepts. Die Mensa sei daher auch ein
wichtiger Treffpunkt in Freistunden und
Pausen. Gemeinsames Essen, sich treffen
und austauschen – genau solche alltägli-
chen Dinge seien ausschlaggebend, dass

Freude darüber, dass nun die neue Mensa am Schulzentrum Grauhalde, künftig Schulzentrum Süd, gebaut wird: Oliver Munk, Helmut Fischer, Steffen Schult-
heiß, Andreas Stanicki, Oberbürgermeister Matthias Klopfer, Florian Bauer, Ulrich Schatz, Alexander Rueff, Sarah Neidhart und Günther Harsch. Bild: Bernhardt

Die neueMensa
� Die Baukosten für die Mensa sind
mit 4,7 Millionen Euro veranschlagt.
� Die Mensa soll ihren Besuchern in-
dividuelle Möglichkeiten zum Essen
und Arbeiten bieten mit entsprechend
anheimelnder Atmosphäre, wo für
300Mensagänger Platz sein wird. Da-
rüber hinaus bietet der überdachte
Vorplatz 50 weitere Plätze.
� Täglich soll es drei Menüs zur Aus-
wahl geben. Der Zwei-Schicht-Betrieb
soll Kapazitäten von 600 Essen abde-
cken können. Bei einem Drei-Schicht-
Betrieb wären höhere Zahlen möglich.
� Das Gebäude wird entsprechend
der Energieeinsparverordnung errich-
tet und soll im August 2016 fertig sein.

hig. Was sie nicht davon abhält, was sie
nicht wollen, mit aller Macht zu verhindern,
der Fanatismus einiger weniger steckt an.
Und wenn wir sie lassen, schaffen sie es.
Wenn man Menschen nur lange und inten-
siv genug bearbeitet, unterschreiben sie al-
les, nur damit sie ihre Ruhe haben. Ältere
Leute, so wurde mir aus Steinenberg be-
richtet, als es um die Durchgangsstraße bis
Rudersberg ging, wurden damals mittels
Hausbesuchen drei Stunden lang bearbei-
tet. Kein Weg war da zu weit, keine Mühe
zu groß. Die Satiresendung Alfons und Gäs-
te verrät, wozu Leute in der Lage sind,
wenn man sie nur entsprechend fragt. Die
Erfahrenen wissen, quetscht man eine Zi-
trone nur fest genug aus, kriegt man raus,
was man will. Und in anderer Tonart ge-
fragt, genau das Gegenteil. Doch in einem
Jahr ist der grüne Spuk vorbei. Die sieben
neuen Windräder kriegen auch andere hin.
Und auf einen Palmer, der Tierversuche ge-
rade Recht findet und von der grünen
Grundidee, die eine andere Auffassung der
Natur beinhaltet, nicht ein Quäntchen be-
griffen hat, und auf einen Landwirtschafts-
minister, der sich für Ohrmarken bei Rin-
dern verstreitet, obwohl es Alternativen
gibt, kann ich getrost verzichten.

Werner Link,
Schorndorf

ben sich die Stadtwerke aber große Mühe
gegeben, eine sozial etwas verträglichere
realistische Ansicht zu basteln! Wirkt da-
durch ja gleich viel filigraner. Bestimmt
sollten die Anwohner nur geschont werden.
Wahrscheinlich ist dies auch der Grund,
warum auf den Plakaten bei Unterberken
die realistischen Windmaschinen samt Text
besprüht worden sind. Das war sicher auch
so ein sensibler Menschenfreund, der die
reale Ansicht nicht mehr ertragen konnte.
Was für Gründe haben die Stadtwerke, die
Realität zu verschleiern? Wenn man so ein
Bild als Realität veröffentlicht, darf der
Bürger auch berechtigte Zweifel an einer
korrekten Windmessung haben. Vor allem,
wenn jetzt plötzlich zur Rechtfertigung ein
ebenfalls geheimgehaltenes Zwischengut-
achten aus dem Hut gezaubert wird.

Dorothea Mattes,
Schorndorf

Fanatismus steckt an
Betrifft: Ortsumfahrung Miedelsbach
Süßlich hört‘s sich an und nach Demo-

kratie. Ein bisschen fragen wird man ja
wohl noch dürfen! Die es lebenswert finden,
Orte zu zerschneiden und meinen, der
Mensch sei als Versuchstier, wie viel Lärm
er verträgt, gerade recht, haben es selbst ru-

Geht es der Auto-Lobby letztlich darum,
einen neuen Nord-Ost-Ring um Stuttgart
von Mundelsheim zum Aichelberg stück-
weise auszubauen? Auto-Symmetrie von
Schorndorf zu Leonberg und Renningen?
Die unsachliche Tonlage vieler Befürworter
der Miedelsbach-Umfahrung weist Tunnel-
blick-Symptome auf. Dabei hat Schorndorf
nicht mal genug Geld, um seine vorhande-
nen Straßen zu unterhalten!

Ernst Delle,
Schorndorf

Aus demHut gezaubert
Betr.: Artikel „Messergebnisse noch nicht
spruchreif“
Die realistische Ansicht (Visualisierung)

des Windparks GP03 wirft einige Fragen
auf. Zuerst nimmt man eine Ansicht aus
Diegelsberg aus 3,5 Kilometer Entfernung.
Auf Proteste hin wird eine Ansicht aus Un-
terberken gezeigt. Jedem Betrachter ist auf
Anhieb klar, dass der Fernsehturm aus 1,5
Kilometer Entfernung so klein wie auf dem
Bild nicht aussieht. Mit Geometrie kann
man ermitteln, dass die fernsehturmhohen
Windriesen in der Fotomontage der Stadt-
werke um 21 Prozent zu klein dargestellt
werden. Der Turmdurchmesser ist durch
die Weitwinkelaufnahme statt mit zehn
Metern mit 5,8 Metern dargestellt. Da ha-

Unsachliche Tonlage
Streit um die Miedelsbacher Ortsumfah-
rung, Ausgabe vom 17. März
Wenn politische Mehrheit nennenswert

mit Wahrheit und Klarheit korrespondier-
te, hätte es zum Beispiel den Murksplan
zum S-21-Flughafen-Bahnhof nicht gege-
ben. Erst nach der Erörterung zur Planfest-
stellung mit dem RP dämmerte es auch bei
CDU, FDP/FW, und SPD, dass der Misch-
verkehr vonNah- und Fernzügen zum Flug-
hafen fatale Auswirkungen auf die S-Bahn
hätte.
Im Falle der Miedelsbach-Umfahrung

verspricht nun eine ähnlich übergroße
Mehrheit den Auto-Himmel auf Erden und
entrüstet sich, dieses nicht in Eigenregie
planen zu dürfen. Wer näher dran ist, weiß
mehr – vom Naheliegenden! Hier vor Ort
gilt eher: Unsere privaten Interessen haben
Vorrang vor Naturschutz – bis nix mehr üb-
rigbleibt.
Dabei gäbe es gute Gründe, näher hinzu-

schauen: beim Hochwasserschutz, bei der
Lenkung von viel mehr Kfz durch das Wies-
lauftal zur B 29 nach Aalen, weil Zeit und
Maut gespart werden kann. Weil dann auch
der Kfz-Strom durch Schorndorf in Rich-
tung Göppingen zunimmt, braucht’s ir-
gendwann hier eine Ost-Umfahrung; usw.
usf.

Leserbriefe

Obstbauverein bietet einen
Frauenschnittkurs an

Schorndorf-Haubersbronn.
Der Obstbauverein Haubersbronn bietet
am Freitag, 27. März, wieder eine kosten-
lose Schnittunterweisung für Frauen an.
Beginn ist um 14.30 Uhr. Obstbauberate-
rin Ute Tränkle zeigt Tricks für das
Schneiden rund um den Hausgarten
(zum Beispiel Rosen, Zier- und Beeren-
sträucher). Der Kurs findet statt auf ei-
nemGrundstück auf der Straße Richtung
Urbach, 200Meter nach derWellingshof-
kurve den ersten Feldweg rechts einbie-
gen. Der Treffpunkt ist ausgeschildert.

Kompakt

Förderkreis Künkelinschule
macht einen Kuchenverkauf
Schorndorf.
Der Förderkreis der Künkelinschule ver-
kauft am Samstag, 28. März, vor dem 1-
Euro-Laden in der Gottlieb-Daimler-
Straße Kuchen. Mit dem Erlös soll die
Künkelinschule unter anderem beim
Aufbau einer Klassenbücherei, der
Sport-AG und dem Musikabend unter-
stützt werden. Der Förderkreis würde
sich freuen, wenn möglichst viele
Schorndorfer durch den Kauf von Ge-
bäck die Arbeit des Förderkreises unter-
stützen würden.

Zusammenstoß
wegen Unachtsamkeit

Schorndorf.
In der Alten Steige stieß am Dienstag-
nachmittag, gegen 14.30 Uhr, eine 53
Jahre alte Ford-Fahrerin aus Unacht-
samkeit gegen die linke Fahrzeugseite ei-
nes Mercedes Sprinters. Dadurch ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von 2500
Euro.

Osterbrunnenfestle am
Brünnele in Schornbach

Schorndorf.
Die Brunnenschmückerinnen laden die
Dorfgemeinschaft am Dienstag, 31.
März, zum Osterbrunnenfestle am Brün-
nele in Schornbach ein. Das Fest beginnt
um 18 Uhr. Die Veranstaltung wird vom
Heimatverein bewirtet. Es gibt auch eine
kleine musikalische Umrahmung.

Schorndorf.
Die Pauluskirchengemeinde in der
Schorndorfer Nordstadt hat in diesem
Jahr ihre Hauptvisitation durch die De-
kanate von Dekan Volker Teich und
Schuldekan Martin Hinderer. Ein Teil
dieses Visitationsverfahrens ist ein öf-
fentliches Gemeindeforum. Es findet am
Donnerstag 26. März, ab 19 Uhr in der
Pauluskirche statt. Gruppen der Ge-
meinde und Partner, mit denen die Pau-
lusgemeinde zusammenarbeitet, sollen
an diesem Abend zusammentreffen und
zuWort kommen. Die Berührungspunkte
und die Erfahrungen mit und in der Ge-
meinde sollen sichtbar werden. Danach
werden Impulse für eine Zukunftspla-
nung gesammelt. Interessierte sind zu
dieser Veranstaltung eingeladen.

Gemeindeforum in
der Pauluskirche

Schorndorf.
Der Hegering Schorndorf trifft sich am
Freitag, 27. März, um 19.30 Uhr im Gast-
haus Lamm in Schornbach.

In Kürze

Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
10-12, 14-20 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: Sonderausstel-
lung „Die Schorndorfer und der ‘Große Krieg’ –
Soldaten und Heimatfront 1914-1918“, 14-17
Uhr.
Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Als wir
träumten“, 19 Uhr; „Sehnsucht nach Paris“, 21
Uhr; Club-Kneipe, 18-24 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung „Modimi-
Art – 13 Mal/en anders“, 9-18 Uhr.
Goldschmiede Atelier Kehle, Hetzelgasse 17:
Ausstellung „Impressionen aus Schorndorf und
Umgebung“ von Heidi Maria Müller, 10-19 Uhr.

Sozialdienste
Eltern-Kind-Zentrum: Geburtsvorbereitung, Ba-
byschwimmen, Yoga für Schwangere, Fair-Streit-
training, Beckenbodenschulung,� 25 59 40.
Kreisdiakonieverband Rems Murr Kreis, Ar-
noldstraße 5: 10-12 Uhr, offene Sprechstunde,
Info/Termine� 0 71 81/ 92 09 80 25. – Fachbe-
reiche: Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke, Te-
lefonzeiten, 9-12 und 14-16 Uhr,� 0 71 81 /
92 98 31. – Paar-, Lebens-, Sozialberatung, Kur-
vermittlung, Telefonzeiten 8.30-12 Uhr,�
0 71 81 / 92 98 25. – Jugendmigrationsdienst Be-
ratung junger Ausländer/Migranten, offene
Sprechstunde, 15-18 Uhr und nach Vereinba-
rung,� 0 71 81/ 4 82 96 10.

Öffentliche Einrichtungen
Baptistengemeinde, Burgstr. 70-72: Winter-
spielplatz für Kinder bis Ende drittes Lebensjahr,
9.30-12 Uhr und 15-17.30 Uhr.
Ev. Stadtkirche: 18-19 Uhr, Schweigemeditati-
on. Kontakt:� 0 71 81 / 9 37 63 02.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Sauna
(gemischt), 9-22 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr
am Folgetag,� 0 71 81 / 9 93 03 30.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon des Hausarztes.

Nachtdienst-Apotheke
Daimler-Apotheke Schorndorf, Marktplatz 32,
Schorndorf,� 0 71 81 / 6 12 98.

Kultur
Chiemgauer Volkstheater: Komödie „Nordlicht
über Bollerbach“, Künkelin-Halle, 20 Uhr.

gebote“, 19 Uhr.
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr
und 16-19 Uhr, Begegnungscafé.
Offener Treff für Menschen mit und ohne Han-
dicap: 16-19 Uhr.
PC Kurs „Ü 50 “ online: 9.30-11.30 Uhr, Com-
puterhilfe für Senioren, Infos:� 0 71 81 /
88 77 19.
Sprachcafé für Asylbewerber: 14-16 Uhr.
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:�
9 38 89-50 57.
Deutscher Mieterbund Mieterverein: Rechts-
beratung in Mietangelegenheiten, 16-19 Uhr,�
0 71 81 / 88 77 22.
Kinderschutzbund: Kinderreich, 9.30-11.30
Uhr, � 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbe-
antworter geschaltet); anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr,� 88 77 10.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 9-11 Uhr, 16.30-18.30 Uhr
(außerhalb der Sprechzeiten AB geschaltet).�
071 81 / 88 77 20; mail: info@tev-schorndorf.de
KreisdiakonieverbandRems-Murr: Information
und Termine:� 0 71 81 / 92 09 80 25.
Diakonie Stetten: 9-17 Uhr, Sprechzeiten.
Erlacher Höhe „Projekt Werkbund“: Kontakt:
� 0 71 81 / 6059-170 oder 171.
Frauenhaus: Terminvereinbarung� 0 71 81 /
6 16 14.

tisch, 11.30 bis 13.00 Uhr,� 58 74.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr, Versöhnungskir-
che, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Info� 0 71 81 /
25 77 12 (Werner).
AlpenvereinMountainbiker:Afterworkbiken, 18
Uhr, ab Freeride Mountain, Daimlerstr. 39.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: 19
Uhr, Lauftreff, Treffpunkt Parkplatz Oskar-Frech-
Seebad.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15 Uhr,
� 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 15.30-17.30 Uhr.
Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
Pétanque Club „Les sept présidents: 18.30
Uhr A.S.G.I. Bouleplatz, Auf der Au 2.
Alpenverein: Gymnastik für jedermann, 20.15
Uhr, Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke� 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck� 0 71 81 / 9 90 12 03; E-Mail:
schorndorferbuendnis@web.de

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19
Informationsabend Autismus: „Schulische und
berufliche Möglichkeiten, Wohn- und Freizeitan-

Vereine/Organisationen
Gottlieb-Daimler-Realschule: Anmeldung für
die 5. Klasse, 14 bis 17 Uhr.
Burg-Gymnasium, Anmeldung: Sekretariat des
Burg-Gymnasiums, Stadtmitte (Hinter der Burg
6), 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr.
Max-Planck-Gymnasium: Anmeldung 13 bis 18
Uhr.
Gemeinschaftsschule Rainbrunnen: Anmel-
dung im Sekretariat, 14 bis 17 Uhr.
Volkshochschule: Arzt-Patienten-Forum, Vor-
trag Dr. P. Reize „Neuerungen in der Arthrosethe-
rapie“, 18.15 Uhr, Volkshochschule, Großer Saal.
Bildvortrag Ehepaar Schröder „Best of theWest –
Mit dem Fahrrad durch die schönsten Naturparks
der USA“, 20.15 Uhr, Volkshochschule, Großer
Saal.
Pauluskirchengemeinde: Gemeindeforum, 19
Uhr, Pauluskirche.
Katzenfreunde: Stammtisch, 19.30 Uhr, Gast-
haus „Kesselhaus“.
Bauknecht-Senioren: Treffen, 14.30 Uhr, Karl-
Wahl-Begegnungsstätte.
Jahrgang 1931/32 Haubersbronn:Stammtisch,
Gasthaus „Linde“, Haubersbronn, 18 Uhr.
Gaupp’sche Apotheke: Führungen durch den
historischen Apothekenkeller, 15, 16 und 17 Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab Os-
kar-Frech-Seebad.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
814-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt; Mittags-

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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